


Die „Ruhe vor dem Sturm“ - alles wird vorbereitet: Herr Nowatzky ordnet die Texte zu den 
Bildern  seiner Fotoausstellung „Kirchen außerhalb Deutschlands“ / die Unterlagen zu den 
Büßleber Gefallenendenkmalen werden ausgelegt / lasst uns mal die Gedenksteine nach vorne 
schleppen / Tische für Kaffee und Kuchen stellen / den Kuchen (war übrigens wieder super 
lecker, Mädels!) schneiden / der Organist Damian Poloczek groovt sich ein / schnell wird noch 
ein Ersatz-Laptop besorgt für die Bilder-Show über die Stertzing-Orgel und den Orgel-Verein / 
wer kennt sich mit der Leinwand aus? / Flyer auslegen / da kommt ja schon der Kaffee / 
Konzertkarten für die nächsten Konzerte bereithalten / hat jemand an die Mülltüte gedacht? / 
den Glockenturm öffnen / und dann geht´s auch schon los … 



„Von Seeberger Sandstein, Genfer 
Konventionen und Büßleber 
Müttersprechstunden“ hieß der Spaziergang 
durch die Büßleber Geschichte zwischen 1871 
und 1945. Spaß hat´s gemacht, in der Kirche 
konnte weiter gestöbert werden, manch 
Erinnerung wurde ausgetauscht, viele 
interessante Gespräche entspannen sich und 
viel neuer Stoff für die nächsten Male wurde 
gesammelt. 
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Und auch unser kleines Orgelmuseum 
war zu besuchen. Der Förderkreis hatte 

extra vorher  eine „Aufräum-Aktion“ 
gestartet. Danke an Herrn Winkler für 

die Unterstützung und Jens für die 
musikalische Untermalung! 

P.S.: falls jemand ausversehen das 
Fernglas vom Glockenturm 

mitgenommen hat: wir freuen uns über 
seine Rückkehr !  


